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Vorsitzender Ralf Si eper mann   

Andreas Baltes St adt verordneter  

Antj e Kl ei ne St adt verordnete 

Tho mas Kubitzki St adt verordneter 

Di et er Kuxdorf St adt verordneter 

Tanj a Bonrat h St adt verordnete 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

Angeli ka Zöbel ei n Sachk. Bür geri n 

Kayaya Ilunga Sachk. Bür geri n 

Hei nz- Di et er Johann Sachk. Bür ger 

 

 
von der Ver walt ung:  

 

St OVR Johannes Drexl er  

St VRi n Cl audi a Adolfs     StI Svenj a St olle 

 

Gäste:  

 

Herr Kneppel von der Firma Vi nci Facilities SKE Gmb H 

 

 

Es fehl en: 

 

Wol f gang Lenz St adt verordneter  

Il ona Häck Sachk. Bür geri n 

Uwe Köst er Sachk. Bür ger 

Ul rich Schnei der Sachk. Bür ger 

Dr. St efan Val perz Sachk. Bür ger 

Eckhardt Schäbitz Sachk.  Ei nwoh-

ner  
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Begr üßung:  Der  Ausschussvorsitzende begr üßt  di e An wesenden und stellt  fest,  dass  f or m- 

und frist gerecht ei ngeladen wur de..  

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Verpflicht ung ei nes Sachkundi gen Bürgers 

  

 Frau Angeli ka Zöbel ei n wi rd als  Sachkundi ge Bür geri n f ür  den Sport ausschuss 

verpflicht et.  

 

2.  Pl anung der Schließanlage an der Sport halle Hackenberg durch di e Fi r ma 

VI NCI Facilities SKE Gmb H 

  

 Herr  Kubitzki  erläut ert  zu Begi nn des  Tagesordnungspunkt es,  war um di e Schließ-

anl age der  Sport halle auf de m Hackenberg überhaupt  t he matisiert  wer den muss.  I m 

vergangenen Her bst  sei  es  noch so ge wesen,  dass  si ch di e Verei ns mit glieder  bz w. 

di e Verei nsvorsitzenden ei nen Hallenschl üssel  bei  de m zust ändi gen Haus mei st er 

für  di e Sport halle hol en konnt en.  I m Endeffekt  wäre es  ni cht  mehr  möglich nach-

zuvollziehen,  wer  alles  einen Zugang zur  Sport halle Hackenberg habe.  Al lerdi ngs 

ko mme  hi nzu,  dass  Schlüssel  verl oren gegangen sei en.  Um ei nen besseren Über-

blick über  di e verschi edenen Nut zer  der  Halle zu erlangen,  müsse es  eine  neue 

Schließanl age geben.  

Hi erzu er kl ärt  Herr  Kneppel  von der  Fir ma  Vi nci  Facilities  SKE Gmb H,  dass  ei ne 

sol che Schließei nl age bereits ei ngebaut  wor den sei.  Derzeit  fehl e noch ein el ektr o-

nischer  Schließzyli nder  an der  Haupt ei ngangst ür  der  Sport halle.  Di eser  Schließzy-

linder  solle dann entsprechend der  Hallenbel egungen pr ogra mmi ert  wer den.  Hi er-

für  habe di e St adt ver waltung der  Fir ma Vi nci  Facilities  SKE Gmb H ei nen offiziel-

len Bel egungspl an mit  de m St and vo m 01. 01. 2018 zuko mmen l assen.  Angedacht 

wor den sei,  anhand di eses  Hallenbel egungsplanes  j eweils ei ne m zust ändi gen 

Übungsl eiter  des  Verei ns  ei nen Schl üssel  für  di e Sport halle auf  de m Hackenber g 

zur  Verfügung zu st ellen. Di ese Person solle dann di e Möglichkeit  haben,  die Hall e 

zu der jeweili gen Bel egungszeit laut de m Pl an nutzen zu können.  

Di e Ausschuss mit glieder äußern hi nsichtlich di eser  Syst e mati k i hre Bedenken.  Es 

sei  so gut  wi e un möglich,  di e Schließanl age so zu pr ogra mmi eren,  dass  beispi el s-

wei se di e Volleyballer  auch bei  schöne m Wett er i hre Sachen aus  der  Hal le hol en 

könnt en u m auf  de m Pl atz zu trai ni eren.  Ei ni ge Verei ne haben pri vat e Sport gerät e 

in der  Halle gel agert  und es  könne ni cht  angehen,  dass  di ese Sachen f ür  den Verei n 

ni cht dauerhaft greifbar sei en.  

Herr  Kneppel  erläut ert,  dass  es  nach der  derzeitigen Pl anung ni cht  mehr  mögli ch 

sei,  di e Halle spont an zu j eder  Zeit  betreten zu können.  Wenn Ut ensilien benöti gt 

wür den,  sei  di es  zu berücksi chti gen.  Di e Schließanl age f unkti oni ere über  ei nen 

Chi p.  Di eser  Chi p sei  einer  Person sowi e auch ei ner  ge wi ssen Zeit  zuge wi esen, 

wobei  der  Chi p auch mehrere Zeiten an verschiedenen Tagen bei nhalten könne. 

Hi erdurch best ünde ebenfalls di e Möglichkeit,  ausl esen zu l assen,  wer  die Hall e 

zul et zt betreten habe.  

Herr  Kubit zki  ver weist  darauf,  dass  ei ne z weite Person benannt  wer den müsse u m 

Zugang zur  Halle zu erlangen,  falls  der  Übungsleiter  ei nmal  ausfällt.  Frau Kl ei ne 

fände es  i n di ese m Zusammenhang besser,  wenn Mi ni mu m ei n bi s  z wei  generelle 

Zutritte für Personen des Ver ei ns möglich seien.  

Frau Adolfs  erkl ärt  abschließend,  dass  di e I dee der  neuen Schließanl age durch di e 
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St adt ver walt ung i m Zusa mmenspi el  mit  der  Firma  Vi nci  Facilities  SKE Gmb H 

entstanden sei.  Zuvor  sei es  ni cht  möglich ge wesen zu er mittel n,  wer  di e Halle zu-

letzt  betreten habe.  Ebenfalls habe es  kei nen Überblick mehr  gegeben,  wer  zutritt s-

berechti gt  ge wesen sei  und ei nen Schl üssel  besitzen wür de.  Auf grund dessen müs-

se es ei ne neue Regel ung geben.  

Di e St adt ver walt ung wird beauftragt  ei nen Ter mi n mit  de m Gebäude manage ment 

der  St adt ver walt ung,  den Verei nsvorsitzenden und der  Fir ma  Vi nci  Facilities  SKE 

Gmb H zu organisieren, um ei ne ge mei nsa me Lösung zu erarbeiten.  

 

3.  Nut zung der Sport halle Auf de m Bursten 

  

 Herr  Kuxdorf  erkl ärt,  dass  er  a m 15.  März di eses  Jahres  ei ne Rekl a mationsliste 

bezüglich der  Sport hallennut zung und - bel egung an di e St adt ver walt ung geschi ckt 

habe.  Erst  a m 20. 04. 2018 habe er  di esbezüglich ei ne Ant wort  und ei nen Ter mi n 

ge mei nsa m mit  der  St adtver walt ung beko mmen.  Er  bittet  darum,  di e Rekl a mati-

onsliste de m Anhang des Prot okolls bei zufügen.  

 

Es  wi rd di e The mati k aufgegriffen,  dass  der  TTC Schwal be Ber gneust adt  angefragt 

habe,  ob es  möglich sei sei ne Bundesli gaspi ele in di e Burstenhalle verlegen zu 

können.  Di es  wür de ei nen Verl ust  von neun Sonnt agen i n der  Bel egung f ür  di e 

anderen Verei ne herbeiführen.  Herr  War wel  äußert  si ch dahi ngehend,  dass  er  di e 

Verl egung der  Bundesligaspi el e des  TTC dennoch als  ei ne Berei cherung f ür  di e 

St adt Bergneust adt ansehe.  

Frau Bonrat h gi bt  zu bedenken,  dass  di e Burstenhalle ni e l eer  st ehe und i mmer 

Veranst altungen angesetzt  sei en.  Si e f ügt  hi nzu,  dass  de mnach neun Handballspi el e 

für  den TVB ausfallen müssten.  Frau Kl ei ne bet ont  hi erbei,  dass  j eder  Verei nsvor-

sitzende wi sse,  wi e schwi eri g es  sei  Hallenzeiten zu beko mmen.  Man dürfe di e 

anderen Verei ne bei dieser Überlegung ni cht übersehen.  

Für  di e ko mmende Spi elsaison hat  si ch der  TTC,  laut  Herrn Si eper mann,  gegen di e 

Dur chführung der  Bundesligaspiele i n der  Sport halle Auf  de m Burst en ausgespr o-

chen.  Hi erfür  mangelt  es derzeit  an der  zusät zlichen Li chttechni k.  Da  der Ei nsat z 

von drei  Li ve- Ka meras  und der  Ei nsat z ei nes  Komment at ors  gefordert  seien,  müsse 

der  TTC di e Bundesli gaspiele i n di ese m Jahr  noch i n der  Schwal be- Arena durch-

führen.  

 

Von Herrn Kuxdorf  wi rd darauf  ver wi esen,  dass f ür  di e Burstenhalle an den Wo-

chenenden kei ne Hausmei sterkräfte mehr  über di e Fir ma Vi nci  Facilities  SKE 

Gmb H i m Ei nsat z si nd.  Danach sei  für  di esen Zeitraum di e von der  Firma  Vi nci 

Facilities  SKE Gmb H zu erfüllende Aufsichtspflicht  durch ei ne Si cher heitsfir ma 

ausgeübt  wor den,  di e aber  nur  unzurei chend mit  der  Techni k der  Halle vertraut  sei. 

Herr  Si eper mann bittet  zu di eser  The mati k ni cht  weiter  i ns  Det ail  zu gehen,  da 

hi erzu bereits ei n Gespräch ter mi ni ert wur de.  

 

4.  Mul tifunkti onspl atz i n Bergneustadt 

  

 Herr  Dr exl er  erläut ert  kurz den derzeiti gen Sachst and bezüglich des  gepl ant en 

Multifunkti onspl atzes  i n Ber gneust adt.  Das  passende Gr undst ück sei  bereits ge-

kauft  wur den und befi nde si ch i n der  Umschrei bung.  Di e vor handenen Pl äne wür-

den durch das  I ngeni eurbür o er neuert.  Es  müsse noch der  Bauantrag gestellt  wer-

den.  



- 5 - 

 

Ei n Ter mi n mit  der  Ar beitsgruppe und nachfol gend mit  de m Pl anungsausschuss  sei 

angeset zt.  Di e Ar beitsgruppe sti mme  dar über  ab,  wel che Gerät e auf  dem Multi-

funkti onspl atz vor gesehen wer den sollen und wel che ni cht.  Mit hi n wer de der  Zeit-

pl an i m Haushaltsjahr 2018 ei ngehalten.  

  

 

5.  Nachtl auf 

  

 Herr  Kubitzki  st ellt  an di eser  St elle erneut  sei ne mit  Herrn Köst er  ge mei nsa me 

Idee vor,  den Nachtlauf  der  St adt  Ber gneust adt  um ei n Radsport  Erei gnis  bz w.  ei-

nen Triat hl on er weitern zu können.  

Da  Herr  Kubitzki  das  Gefühl  habe,  di e St adt  st ehe ni cht  hundert prozenti g dahi nt er, 

erkundi gt  er  si ch,  ob di eser  Vorschl ag überhaupt  ge wollt  sei.  Mit hi n sei  ver mittelt 

wor den, dass Frau Adolfs nicht mehr für die Themati k verant wortlich sei.  

Frau Adolfs  verteilt  den neuen Fl yer  f ür  den Nachtlauf  2018.  Si e erkl ärt  daraufhi n, 

dass  si e an ei ne m ei nzi gen Berat ungst er mi n bezüglich des  Nachtlaufes  nicht  t eil-

neh men konnt e.  Si e sei auch weit erhi n f ür  di e The mati k mit verant wortlich und 

wer de auch an der  nächsten Besprechung des  Or ganisati onst ea ms  t eil nehmen.  Fer-

ner  habe si ch or ganisat orisch ni chts geändert.  Frau Schi ewe- Kl ei nj ung bet reue den 

Nachtlauf,  di e Verträge mi t  den Johannitern sei en bereits geschl ossen und auch di e 

Präsent ation auf  der  We bseite der  St adt  wäre durch Herrn Böh mer  verbessert  wor-

den.  I m l et zten Jahr  sei en auch Menschen mit  eine m Handi cap gest artet.  Das  An-

gebot  wer de di eses  Jahr auch noch ausge weitet. Hi nsi chtlich der  I dee von Herrn 

Kubitzki,  den Nachtlauf  auf  den Radsport  auszuweiten,  gi bt  Frau Adolfs  zu beden-

ken,  dass  di e vor handenen Kapazitäten allerdi ngs  derzeit  voll  ausgeschöpft wer den. 

Es  sei en 120 ehrena mtliche Helfer  f ür  den Nachtlauf  akquiriert  wor den.  Für  di e 

Er weiterung u m ei n Radrennen fehl e es  derzeit  an Kapazitäten.  Es  müsse bedacht 

wer den,  dass  hi erfür  auch unt er  andere m u mf angreiche Straßensperrungen vor ge-

sehen wer den müsst en.  Frau Adolfs  schl ägt  vor,  diese I deen durch Herrn Kubit zki 

und Herrn Köst er de m Stadtsport verband vorzutragen.  

Herr  Dr exl er  fügt  hi nzu,  dass  di e St adt ver walt ung di e Vorschl äge ni cht  abwei sen 

wer de,  wenn weit ere Hel fer  ge wonnen wer den können.  Unt erst ützend würden hi er-

für  auch di e Verei ne benöti gt  und zur  Verant wortung gezogen.  Man müsse si ch ei n 

Konzept  überlegen und zusa mmenset zen,  da mit  auch alle hi erfür  not weni gen Ma ß-

nah men bedacht  wer den.  Für  di eses  Jahr  sei en di e Pl anungen allerdi ngs  zeitlich zu 

spät. 

 

6.  Mi tteil ungen 

  

 Herr  Kubitzki  ver weist  an di eser  St elle auf  di e vor handenen Mängellisten,  di e 

durch di e Fir ma Vi nci  Facilities  SKE Gmb H f ür  di e Sport hallennut zungen bereit-

gest ellt  wur den.  Er  bittet  darum,  di ese Mängellisten auch zu kontrollieren und zei t-

nah abzuarbeiten.  Er  nennt  beispi els weise di e kalten Duschen der  Sporthalle a m 

Hackenberg während des  Trai ni ngsbetriebes.  Herr  Wagner  sei  hi erüber  von der 

Fir ma  Vi nci  Facilities  SKE Gmb H ni cht  unt erricht et  wor den,  wodurch si ch di e 

Reparat ur aufgrund der not wendi gen Rücksprachen hi ngezogen hätte.  

Herr  Kneppel  bet ont,  dass  so et was  i n di eser  Form ni cht  mehr  vor komme n wer de 

und entschul di gt sich.  
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7.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 Innerhal b di eses  Tagesordnungspunkt es  wi rd di e Anfrage des  BÜNDNI S 90/  DI E- 

GRÜNEN,  di e den Ausschuss mit gliedern al s  Ti schvorl age vorliegt,  t hematisiert. 

Di e Anfrage bei nhaltet  di e Ei nbi ndung von Me nschen mit  Beei nträchtigungen i n 

di e Sport verei ne.  

Zunächst  wird über  di e I nkl usi on i n Ber gneustadt  als  sol che gesprochen.  Frau 

Adolfs  bericht et,  dass  vor gesehen sei,  das  Wüllenwebergy mnasi um mi t  ei ne m 

Tr eppenlift  als  barrierefrei er  Zugang zu m Aufzug auszust atten.  Auch müsse l edi g-

lich ei ne Gr undschul e barrierefrei  gest altet  wer den.  In Ber gneust adt  sei  di es  di e 

Sonnenschul e Auf  de m Burst en,  di e sowohl  mit  ei ne m Behi ndert en- WC und ei ne m 

Tr eppenlift ausgest attet sei. Di e Ausbaut en erfol gten aus der Inkl usi onspauschal e.  

Bezüglich der  Anfrage ni mmt  Frau Kl ei ne St ell ung und er kl ärt,  dass  j edes  Ki nd, 

wel ches  Sport  trei ben möcht e,  ei nen passenden Verei n i n Ber gneust adt  fi nden kön-

ne und alle Verei ne keinen I nt eressierten abl ehnen wür den.  In ei ner  Aufzähl ung 

stellt  sie dar,  dass  es  sowohl  Verei ne mit  Wett ka mpfa mbiti onen gi bt,  als auch sol-

che ohne.  

Es  gebe beispi els weise auch bereits di e z wei  Rolli- Gr uppen sowi e ei ne Be we-

gungs-  und Sport gruppe f ür  Menschen mit  Behinderung durch di e Leitung von 

Herrn Carsten Bocke mühl.  

Herr  Si eper mann bet ont, es  gebe kei nen Verei n in Ber gneust adt,  der  ei nen Me n-

schen mit Beei nträchti gung ni cht i nkl udi eren würde.  

Frau Zöbel ei n ver weist  darauf,  dass  si ch zu di eser  The mati k i m Sozi alausschuss 

anders  geäußert  wor den wäre.  Frau Kl ei ne erkl ärt  daraufhi n,  dass  i m Rahmen des 

Mögli chen,  j edes  Ki nd ei nen Sport  ausüben könne und de mnach berücksi chti gt 

wür de.  

 

Al s  weitere Anfrage wird über  di e neue Wer bebanneranl age diskutiert.  Herr 

Kuxdorf  gi bt  zu verstehen,  dass  di e von der  St adtver walt ung vor gesehenen Pl ät ze 

für  di e Banner  ni cht  ganz gl ücklich ge wählt  sei en.  Di e f ür  di e Wer bebanner  vor ge-

sehenen Pl ät ze befänden sich an Ausfallstraßen.  Besser  sei  es  di e Banner  im St adt-

zentrum zu pl atzieren, wo sie gut sicht bar und auch fußl äufi g zu erreichen sei en.  

Herr  Dr exl er  erkl ärt  hi erzu,  dass  auf grund des  geltenden Straßenverkehrsrechts 

kei ne anderen Pl ät ze zur frei en Verfügung st ünden.  Das  Anbri ngen der  Banner  an 

Kr eisverkehren sei  beispiels weise straßenverkehrsrechtlich ni cht  erlaubt.  Di es  sei 

auch bereits zuvor i m HFA ausdrücklich begründet wor den.  

Di e Banner  wer den durch den st ädtischen Baubetriebshof  wöchentlich auf-  sowi e 

auch wi eder  abgehangen.  Es  sei  gest attet,  di e Banner  l ängst ens  f ür  z wei  Wochen  

aufzuhängen.  De mnach best ünde auch di e Mögli chkeit,  di e Wer bebanner  eine Wo-

che vor  ei ne m bevorstehenden Spi el  anbri ngen zu l assen.  Falls bereits Banner  an-

geschafft  wur den,  di e nicht  den vor gegebenen Ma ßen entsprechen,  si chert  Frau 

Adolfs  zu,  dass  hi erfür  ei ne Über gangszeit  ei ngericht et  wür de.  Di e Sachbearbei-

tung erfol ge dann durch Frau Huhn aus de m Or dnungsbereich.  
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unt erz. am:         gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzender  Schriftführeri n  Bür ger meister 
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